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Führungen und Fachausflüge 
1955. 

1. E x k u r s i o n a m 24. A p r i l 1955: Fr ankenfeiser- und Lunzer-Decfee 
»wischen Kaltenleutgeben und dem Sulzberg. 

Führung: G. R o s e n b e r g . 

„Langenbergbucht" zwischen K a l t e n l e u t g e b e n und dem S u l z b e r g — 
v o r d e r e r L a n g e n b e r g — H u b e r r a m — L a n g e r r a i n — „ K a i s e r ­
a t e i g " — K a l t e n l e u t g e b e n . Nach einer Übersicht am Ausgange des 
Kerschengrabens wurde die „Kieselkalkbucht" der Langenberge in ihrem O-Teil 
gequert und die Schichtfolge in ihrer interessanten Lagerung besichtigt. In wieder­
holten Querungen der Deckengrenae Frank©nfelser-/Lunzerdecke an der großen 
„Lanigerrarnetörumg" wurden entscheidende fossilführende Punkte im Musohelkalk-
aufbruch E von ihr und im Bhät W von ihr zu Aufsammlungen benutzt und weiter­
hin die Gesteine sowie die Lagerungsverhältniissi beiderseits der Störung besichtigt; 
am sog. „Kaisersteig" sodamin die GrenzregwHi beider Decken weiterverfolgt und d*o 
Exkursion mit der Besichtigung der überkippung der Deckenbahn am G a i s b e r g -
N-Hang geschlossen. 

24 Teilnehmer. 

2. E x k u r s i o n a m 19. M a i 1955. Stammersdorf — Bisamberg. 

Führung: J. F i n k , und B. G r i l l . 

Die Teilnehmer wurden an Hand einiger Aufschlüsse in der Umgebung von 
Stammersdorf mit dem Aufbau der Praterterrass-; und den Terrassen westlich Seyring 
bekannt gemacht. Anschließend wurden die Ergebnisse der Neuaufnahme des 
Bisamberg-Gebietes vorgeführt. 

Es wird zunächst unter Führung von J. F i n k die Sohottergrube östlich der 
Brümner Straße zwischen Groß Jedlersdorf und Stammersdorf besucht, die einen 
guten Querschnitt durch die Praterterrasse gibt, mit horizontal gelagertem Schotter­
körper und Deckschichten in zwei Paketen (Silt -f- Aulehm und äolisches Paket). Die 
beiden großen Schottergruben SE des .,Rendezvous" ermöglichen einen ausgezeichne­
ten Einblick in die höhere Terrasse westl. Seyring, mit Terrassensockel aus ober-
pannonischem Sand, Blockpaekung im Liegenden des Terrassensohotters und groß-
teils umgelagertem Löß in dessen Hangendem; charakteristische Kryoturbations-
Ersoheinungen. 

Wanderung über das Herrenholz und Wolfsbergen auf den Bisamberg. Schotter 
«ler Wienerberg-Terrasse = Höbersdorfer Terrasse (zirka 65 m über dem Strom) 
S und E Herrenholz. Auf diesem selbst Mittelpannon anstehend, keine Schotter 
(Laaerberg-Niveau). Die in Wolfsbergen auftretenden, hauptsächlich aus Flysch-
geröllen zusammengesetzten Schotter stehen im Verband mit den fossilführendes» 
tortonischen Sauden und sind demnach keine Terrassenscihiotter. R. G r i l l führt 
das Profil im einzelnen vor und verweist insbesondere auf die weitgehende Ähnlich­
keit dieser Schotter mit den Gipfelschottern am Bisamberg. Diese werden zur 
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